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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Freitag den 22. März

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. März. Se. Maj. der König haben dem

Seconde Lieutenant von Franckenberg, vom 18ten Jnfan-
terie Regiment die RettungsMedaille mit dem Bande zu verlei
den geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen Ober Landes-
gerichts Aſſeſſor Richter zum Land und Stadtgerichts Rath
bei dem Land und Stadtgerichte in Halle a. d. S. Allergnadigſt
ernannt.

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stolberg-Stol-
derg iſt von Stolberg, der Königl. Sächſiſche Ober Stallmei-
ſter, General- Major von Fabrice iſt von Dresden und der
Landgräfl. Heſſen Homburgſche HofJagermeiſter von Bran-
denſtein iſt von Homburg hier angekommen.

Bamberg, d. 15. März. Die Beſchwerde, welche die
Buchhandlungen zu Munchen, Augsburg, Nurnberg, Bam-
derg, Wurzburg 2c. bezüglich der neuerlichen Anordnungen über
den Central Schulbucher- Verlag bei dem Königl. Staatsrathe
erhoben hat bereits ihre Erledigung dahin erhalten, daß der
Königl. Staatsrath ſich zur Annahme und Entſcheidung derſel
den in Rückſicht auf das Gewerbegeſetz von 1835 als inkompe-
tent erklärte, dieſelbe von ſich zuruckwies und dem Miniſterium
des Jnnern ubergab. Von dieſem wurde ſolches durch Entſchlie
ßung vom 21. Febr. l. J. den Buchhandlungen eröffnet mit dem
Bemerken, daß es fur ſich klar erſcheine und keiner beſondern
Erklärung bedürfe, daß das Miniſterium durch ſeine jüngſte Ent
ſchließung dem Central Schulbucher Verlag keine neuen Rechte
verliehen ſondern lediglich eine Jnſtruktion für ſeine Geſchafts-
führung nach dem auf dem Grunde von Privilegien und Gewerbs-
Konzeſſionen von ihm in Anſpruch genommenen Umfange ſeiner

GewerbsBefugniſſe mit Rückſicht auf den Stiftungszweck, von
Kuratel wegen ertheilt habe, daß folglich auch der Umfang dieſer
Gewerbsbefugniſſe bei entſtehendem Streite durch die geſetzlich
zuſtändigen Behörden nicht nach dieſer Geſchäfts Jnſtruktion,
ſondern nach den allerhöchſten Privilegien und rechtsgültigen
Konzeſſions Urkunden des Central Schulbücher Verlags zu
beurtheilen ſei. Schließlich iſt ausgeſprochen daß Se. Maj. der
König ſich nicht veranlaßt gefunden habe, die Delegation des
Stadt Magiſtrats zu Muünchen als der zuſtändigen Domizils
Behörde des Central SchulbücherVerlags abzuändern. Hier
nach hat jede Buchhandlung in Baiern, welche ſich durch den
CentralSchulbuücher Verlag in ihren Gewerbsrechten beeinträch
tigt glaubt, ihre Beſchwerde dagegen bei dem Stadtmagiſtrate
zu Munchen in erſter, und bei der Königl. Regierung von Ober
Bairen K. d. Jnnern in zweiter und letzter Jnſtanz zu erheben,
zur Verhandlung und Entſcheidung zu bringen. Ein weiterer
Rekurs an das Miniſterium des Jnnern findet nach dem Gewerb
Geſetz von 1825 nicht ſtatt und zu einer Beſchwerde an den Kö
nigl. Staats Rath iſt der Fall, wie bereits von demſelben er
kannt, nicht geeignet.

Luxemburg, d. 18. März. Am 10. März nahm eine
Anzahl angeſehener Einwohner der Stadt Luxemburg den Ent
wurf zu einer Adreſſe an, die an den König Großherzog gerich
tet werden ſoll, und worin derſelbe erſucht wird, ſowohl die mo
raliſchen wie die materiellen Intereſſen der Provinz in Beruckſich
tigung zu ziehen, deren Wunſche, durch das Organ ihrer Nota
beln, zu vernehmen und zu dieſem Behuf einen Mandatar zu er
nennen, vor dem dieſe Wunſche ausgeſprochen werden ſollen,
Auch wurde eine Deputation ernannt, welche die Adreſſe an den
Stufen des Thrones niederzulegen den Auftrag hat. Die Adreſſe
wird jetzt hier in Umlauf gebracht, auf daß eine möglichſt große
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Zahl von Stimmen ſich für dieſen ſo feierlichen Schritt öffentlich
erkläre.

Nie derkand e.
Aus dem Haag, d. 13. März. Die Kriegsſchiffe „Am-

phitrite“, „Snelheid“ und Merkur“ befinden ſich fortwährend
auf der Schelde vor Neuzen, während vor Bath, Lillo, Kapi-
talendam und Mauritsfort Kanonierboöte Poſto gefaßt haben.

Aus dem Limburgiſchen wird geſchrieben daß in Folge der
Vorfalle in Roermonde einige Bewegungen unter den an der
Maas ſtehenden belgiſchen Truppen ſtattgefunden. Dieſe ſind
jedoch wieder in ihre fruheren Standquartiere zuruckgekehrt,
nachdem ſich gezeigt, daß es die Unruhigen blos darauf abge
ſehen hatten, einem geachteten Bürger jener Stadt, Herrn Ma-
chielſen, der an der Spitze der Oraniſchgeſinnten ſteht, die
Fenſter entzwei zu ſchlagen.

Belgien.
Bruſſel, d. 15. März. Boörſebericht. Die Ungeduld iſt

eben ſo lebhaft an der Borſe, als im Publikum. Man beklagt
ſich laut uöber die Schwäche des Miniſteriums und der Majori-
tät. Die Löſung wird dringend verlangt. Die Liquidation wurde
heute ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt. Wenig Umſatz die
Courſe ziemlich feſt, weil die Meinungen ſtets ſich zum Steigen
hatten.

Schwei z.
Zurich, d. 14. März. Der Regierüngsrath hat in ſeiner

heutigen Sitzung die von Morgens 8 bis Nachmittags 4 Uhr
dauerte, mit 13 Stimmen gegen 5 beſchloſſen: Dr. Strauß
ſolle nicht kommen.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Soult, Thiers und Dupin

hatten geſtern Abend um 9 Uhr Audienz bei dem König. Die Bil-
dung des neuen Kabinets ſo wird verſichert iſt nun bei-
nahe vollendet die Ordonnanzen erſcheinen ſpäteſtens am Mon-
tag; Dupin hat ſich das JFuſtizdepartement aufladen laſſen;
Humann waird die Finanzen übernehmen Duperre ſoll
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Marineminiſter werden und Paſſy Miniſter des Jnnern auch
von Sauzet und Dufaure iſt, als von künftigen Miniſtern,
die Rede. Die Doktrin iſt fur diesmal ausgeſchloſſen Thiers
und Guizot konnten ſich nicht einigen. Humann iſt auf
morgen erwartet.

Hr. Barthe, Großſiegelbewahrer, hat das Hotel der
Chancellerie am 18. März verlaſſen.

Man ſchreibt aus Havre: Admiral Baudin hat die
Vermittelung Englands angenommen. Ess iſt ein Waffenſtill
ſtand mit Mexiko zu Stand gekommen die Blokade der Kuſten
und Häfen hoört auf.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. Es ſcheint wenig Ausſicht auf die

Annahme des neuen Villiers'ſchen Antrages in Betreff der
Korngeſetze, welcher in der Sitzung des Unterhauſes vom 12.
März geſtellt wurde, vorhanden zu ſein, obgleich derſelbe furs
Erſte nur eine genaue Unterſuchung der Zweckmaßigkeit einer
Aenderung des gegenwärtigen Syſtems bezweckt. Die Rede des
Antragsſtellers wurde geſtern Abend im Unterhauſe zwar ruhig
angehoört, machte jedoch wenig Eindruck, und von Seiten des
Miniſteriums war Herr P. Thomſon der Einzige, der ſich zu
Gunſten des Antrages vernehmen ließ. Aus ſeiner Zuſtimmung
iſt jedoch auf die Abſicht des Miniſteriums gar kein Schluß zu
ziehen da dieſe Frage bekanntlich als eine offene behandelt wird,
hinſichtlich deren es jedem Mitgliede der Verwaltung frei ſteht,
zu ſtimmen wie es ihm fur ſeine Perſon gut dunkt. So ſtimm-
ten in der vorigen Seſſion ein paar Miniſter, unter denken ſich
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auch Herr P. Thomſon befand, fur das Ballottement bei den
Parlamentswahlen, obgleich die Majorität des Miniſteriums
ſich gegen dieſe Frage erklärte. Das Einlenken Lord John
Ruſſell's in einem Briefe an ſeine ehemaligen Wahler
ſcheint darauf hinzudeuten, daß es in dem vorliegenden Falle
eben ſo kommen dürfte, da man ſich vielleicht ſchon davon uber
zeugt hat, daß die Oppoſition gegen eine Aenderung der Korn-
geſetze noch zu ſtark ſein möchte. Dieſes Laviren wird indeß dem
Miniſterium von Seiten der Oppoſitions Blätter ſehr zum Vor
wurf gemacht, weil dadurch das Land in unnöthiger Aufregung
erhalten werde, und auch ein Theil der liberalen Preſſe ſtimmt,
obwohl aus andern Grunden, in dieſen Vorwurf ein.

Obgleich jetzt die Einfuhr des ausländiſchen Getreides in
Großbritannien und Jrland gegen den geringſten Zollſatz er
laubt iſt, ſo beſteht doch deſſen ungeachtet noch das Verbot, aus
ländiſches Weizenmehl in Irland einzufuhren, bei Strafe der
Konfiskation und einer Geldbuße von 5 Pf. St. für jeden
Centner.

Den neueſten hier eingegangenen Zeitungen aus Madras
vom 12. Januar zufolge, wird der Ausbruch eines neuen Bir
manenkrieges immer wahrſcheinlicher; der Beherrſcher von Ava,
Tharawaddie, zeigte immer größeren Starrſinn gegen den
britiſchen Reſidenten. Zu Rangun, Martaban und Bileng
wurden Kugeln und Pulver in Menge fabrizirt, und an erſterem
Orte waren 1000 Mann Truppen eingetroffen. Nach anderen
Berichten ſoll in den Gebirgen nordweſtlich von Ava eine Empo
rung gegen Tharawaddie, angeſtiftet von dem Vetter dieſes Uſur-
pators, um ſich greifen. Die britiſche Kriegs Sloop „Favo
rite“ ſollte ſo lange vor Rangun liegen bleiben bis der Erfolg
der erſten Zuſammenkunft des Oberſten Benſon mit Thara-
waddie bekannt wäre. An den nepaleſiſchen Grenzen ſchien
Alles ruhig, doch ſollen Emiſſarien der Gurka's in allen Theilen
von Hindoſtan unter den Eingebornen Unzufriedenheit zu erregen
ſuchen. Die Wegbringung von Arbeitern aus Oſt nach Weſt
indien hatte in Folge der aus England in Kalkutta eingegange-
nen Jnſtructionen nun aufgehoört.

Die von den Truppen der engliſchen Kompagnie am 20.
Jan. eingenommene Stadt Aden liegt auf dem Vorgebirge
gleiches Namens an der Küſte des rothen Meeres, an der Meer-
enge Babelmandeb, iſt mit Mauern und Bollwerken verſehen,
und durch mehrere Forts geſchutzt. Sie enthält über 6000 Ein-
wohner, worunter viele Juden, die aus dem großen und ſichern
Hafen viel Handel, vorzüglich mit Kaffee und Gummi, treiben.
Ein engliſches Schiff ward dort vor 13 Jahren ausgeplundert,
nachdem es geſtrandet war. Hierauf verlangte die Kompagnie
8000 Dollars von dem Scheich von Aden, und da dieſer ſie nicht
bezahlen konnte, ſo verſuchte ſie ihn zu bereden, die Stadt zu
verkaufen, in welchem Fall ihm die Kompagnie noch 20,000
Dollars nachträglich auszahlen wollte. Der Sohn des Scheichs
wie das ganze Land widerſetzten ſich dieſem Kauf, befeſtigten die
Stadt ſo viel als möglich und vertheidigten ſich mit glucklichem
Erfolge gegen alle Angriffe der Engländer. Letztere haben mit
3000 Mann Landungstruppen, von Kriegsſchiffen unterſtuützt, die
Einnahme der Stadt bewerkſtelligt. Deßhalb aber werden ſte
das Land noch nicht in Beſitz haben eben ſo wenig, als den
Binnenhandel mit Kaffee, wie man es ſchon geſagt hatte. So
ſehr die Araber auch das engliſche Geld lieben ſo ſehr haſſen ſie
die engliſche, ſo wie jede andere europäiſche Herrſchaft.

Jta li en.
Florenz, d. 6. Marz. Am 2. März ſtarb zu Sarzana

die Prinzeſſin Charlotte Bonaparte, jüngſte Tochter Jo
ſeph's, des ehemaligen Königs von Spanien. Jm Jahr 1808
geboren und ſeit 1831 Wittwe des Prinzen Napoleon alteſten
Sohnes des vormaligen Königs von Holland, lebte ſie in Flo
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renz bei ihrer kranken Mutter, der Gräfin v. Survilliers.
Aus Rom zurückkehrend, war ſie auf der Reiſe nach Genua be
griffen, als ſie ſchwer erkrankte und in dem Grenzſtädtchen Sar
zang in ein anderes Leben überging. Der Bruder ihres verſtor
benen Gatten iſt der Prinz Ludwig Napoleon, deſſen Name
in den jungſten Tagen ſo oft genannt worden iſt. Der Tod hat
in den letzten Jahren in dieſer Familie arg geſchaltet. Seit 1831
ſtarben der Prinz Napoleon, der Herzog von Reichſtadt,
der junge Furſt Bacciocchi, Madame Lätitia, die Prinzeſ-
ſin von Montfort, die Herzogin von St. -Leu, denen
nun die Prinzeſſin Charlotte nachgefolgt iſt. Jhre ſterblichen
Reſte werden neben denen ihres Gatten im Kloſterhofe der Kir-
che Santo Spirito eine Ruheſtätte finden.

Spanien.,.
Der königl. Generaliſſimus Espartero iſt am 7. März

mit zwanzig Bataillons nach Los Arcos vorgeruckt; die Karli-
ſten raumten den Ort; Espartero ließ ihn befetzen, gab aber
ſchon am 9. März wieder Befehl zum Abzug. Bei der ganzen
Expedition iſt kein Flintenſchuß gefallen. Der karliſtiſche Gene-
ral Gomez, der 1836 in Andaluſien kommandirte und ſeit
lange gefangen ſaß, iſt auf freien Fuß geſetzt worden.

Amerika.
Nach Blättern aus NewYork vom 28. Febr. welche

ſchr ausfuhrlich uber die zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten entſtandenen Streitigkeiten (ſ. Nr. 68 d. C.) berichten,
wurden dieſe dadurch herbeigefuhrt, daß eine bewaffnete Macht
aus dem Staat Maine auf das zwiſchen demſelben und der
engliſchen Provinz Neu Braunſchweig liegende noch ſtreitige Ge
biet eingedrungen ſei. Der nordamerikaniſche Gränz- Aufſeher
Macintire wurde fortgefuhrt. Dagegen behielt der Kapitain
des nordamerikaniſchen Grenzpoſtens Aruſtuk den britiſchen
Grenzaufſeher Maclaughin, welcher auf Befehl des Gou-
verneurs von Neu Braunſchweig, Sir John Harvey, dieſe
Angelegenheit unterſuchen ſollte, als Geiſel zuruck und ließ ihn
unter Bedeckung nach Bangor abfuhren. Man glaubt uübri-
gens nicht, daß es zum Kriege kommen wird.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Paris: Herr von Chateau-

briand wurde vor einigen Tagen, bei ſeinem Austritt aus der
Kirche, von mehreren jungen Leuten erkannt und mit Lebehochs
begleitet. Der beruhmte Greis, um ſich dieſer Ovation zu ent-
ziehen, ſetzte ſich in ein auf der Straße haltendes Kabriolet.
Der Kutſcher deſſelben, der die Demonſtration gegen ſeinen Fahr
gaſt fur eine feindſelige hielt, rief der begeiſterten Jugend zu:

Jetzt iſt er in meinem Schutz! Nun komme Einer und thue
ihm etwas

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Nordhauſen, d. 16., März.
Weizen 2 thl. 8 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pt.

Roggen 1 22 eGerſte 1 10 à 1 16 5Hafer 24 5 2 27 2 9Rüböl, der Centner 123 thlr.
Leinöl, 114 tblr.

Quedlinburg, d. 18., März. (Nach Wispeln).
Weizen 64 70 thl. Gerſte 37 40 thl.
Roggen 46 48 Hafer 264 28Raffinirtes Rübsl, der Centner 123--18 thl.
Rüböl der Centner 12 thl.
Leinöl t 12 thl.

Magdeburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 69 thl, Gerſte 37 38 thl.
Roggen 46 48 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19, März: 11 Zoll unter 0O,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Werner a. Hannover. Hr.
Kaufm. Keckel a. Zeitz. Hr. Kaufm. Broögelmann a.
Schwelm. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bonn. Hr. Kaufm.
Auermann a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gehring a. Görlitz. Hr. Kaufm.
Huber a. Cöln. Hr. pr. Arzt Mohrynsky a. Litthauen.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Stud. Schuünemann, Karutz, Mar
tius u. v. Suckow a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jacobſon a.
Wörlitz. Hr. Kaufm. Karg a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Heinſelmann a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Hildebrandt a. Goddula.
Hr. Kaufm. Hogrefe a. Bremen. Hr. Kaufm. Wolf a.
Nordhauſen. Hr. Chemiker Schilliug a Braunſchweig.

3 Schwänen: Hr. Stud. Martins a. Berlin. Hr. Oekonom
Gerding a. Roſperwenda. Hr. Kaufm. Gerding a. Fran
kenhauſen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Brand a. Jſerlohn.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode. Hr.
Fabr. Glorius a. Hainrode. Hr. Faärbereibeſ. Marſchall
a. Bleicherode. Hr. Amtm. Stubbe a. Paderborn.
Hr. Kaufm. Schwabe a. Deſſau. Hr. Kaufm. König
a. Magdeburg. Mad. Reding u. Dem. Seiler a. Naum-
burg.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Actuar Danckert in
Halle. 2) An Hrn. Calculator Teich-
mann in Halle. 3) An Hrn. Gebr.
Häußler in Gera. 4) An Hrn. Carl
Sachſe in Naumburg. 5) An Hrn.
Stud. med. Seyler in Greifswald.
6) An Hrn. Gutsbeſitzer Fleiſchmann in
Treptow.
Mühlhauſen.

7) An Hrn. H. Möller in
8) An Hrn. Rothe in

Giebichenſtein. 9) An Hrn. Cand.
Schröter in Mittelwalde. 10) An
Hrn. Schneidermeiſter Bohnſtedt in
Bernburg. 11) An Hrn. Stud. med.
Bluth in Berlin. 12) An Hrn. Buch-
bindermſtr. Flöthe in Gerbſtädt. 13) An
den Koſſathen Schneider in Schönne-
witz. 14) An den Schornſteinfegergeſellen
Nap in Bitterfeld. 15) An die verw.
Madame Chr. Wirth in Merſeburg
16) An Marie Friederike Mochholdt in
Potsdam.

Halle, den 19. März 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Der Bau zweier kleinen Stallgebaäude auf
der Pfarre zu Schiepzig ſoll an den Min-
deſtfordernden gegeben werden, und ich lade
Unternehmungsluſtige ein, zur Abgabe ihrer
Forderungen Donnerstags den 28. d. Mts. fruh
11 Uhr ſich bei mir einzufinden.

Halle, d. 20. März 1839.
Der Bau Jnſpector

Schul ze.

Schulſachen.
Die Aufnahme neuer Schüler werde ich

den 6. April in den Vormittagsſtunden von
10 12 Uhr beſorgen.

Der Jnſpertor Hoffmann.
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Oie Reparatur des hieſigen Kirchthurmes,
veranſchlagt zu 267 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., ſoll
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden. Die Auswahl unter den Licitanten
bleibt vorbehalten. Gebote werden den 6.
April d. J., früh 10 Uhr, auf der hieſigen
Pfarrwohnung angenommen woſelbſt auch
von heute an der Bauanſchlag zur Einſicht
vorliegt.

Bäündorf bei Merſeburg, d. 17. März 1839.
Die Kirchen Jnſpecrtion.
Tapeten Anzeige.

Neben meinem Material und Eiſenwaa
rengeſchaft habe ich noch eine Handlung mit
Tapeten etablirt dieſelbe iſt durch bedeutende
Auswahl in den neueſten geſchmackvollſten
Deſſeins reichhaltig ſortirt, und bin ich durch
vortheilhaften Einkauf in den Stand geſetzt,
zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. Auch werde
ich, wenn es verlangt wird, einen geſchickten
Tapezirer beſorgen und auch in dieſer Hin-
ſicht eines Jeden Zufriedenheit mir zu erwer-
hen ſuchen.

Eisleben, d. 17. März 1839.
Wilhelm Heine.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Klemp-
nermeiſter Scheffler in Cönnern.

Dampfwagen-Cigar-
renhalter empfiehlt

Th. Gerlach es.
Dem handeltreibenden Publikum mache

ich hierdurch bekannt daß ich ſtets bereit bin,
das Verwiegen der Waaren auf der hieſigen
Rathewage möglichſt prompt und wohlfetl zu
beſorgen. Für richtiges Gewicht und Ge-
mäße burgt die Nachricht, daß das Wohlloöb
liche Eichungsamt erſt vor wenigen Wochen
alle Utenſilien der Anſtalt gepruft und berich-
tiget hat.

Der Rathswagemeiſter A. Recke.
Auch kann Oſtern ein Burſche von außer-

halb oder aus Halle in die Lehre treten
beim Klempnermeiſter Recke in der Raths
wage am Markt.

Enu de Cologne.
Aecht Kölniſches Waſſer ſowohl von

Carl Anton Zanoli, als auch von Jo-
hann Maria PFVarina (dem Juülicheplatz
gegenüber), empfiehlt im Ganzen und Ein
zein billigſt

Franz Vaccanzj.
Hierdurch empfehle ich von mir ſelbſt ver

fertigte Barometer und Thermome-
ter jeder Art ſo wie ich auch dergleichen
Reparaturen uüübernehme.

Franz Vaccani.
Kutſchwagen und Troſchken ſtehen zum

Verkauf beim Sattlermeiſter Ratſch auf
dem Steinwege nahe am Waiſenhauſe.

n

unmittelbar an der Eiſenbahn, als
und weiter.

Spedition
in Dresden von Herrn G

Rieſa Cund 7Oſchatz
Dahlen
Wurzen

auf das Beſte beſorgt.

G. F. Carſtens
in Leipzig, Brühl No. 453., im Heilbrunnen,

übernimmt die für den Eiſenbahntransport beſtimmten Guüter, ſowohl nach den
auch in deren Umgegend gelegenen DOertern

Nach denſelben Grundſätzen der ſtrengſten Sorgfalt und Billigkeit, womit
ich das Intereſſe meiner Geſchäftsfreunde wahrzunehmen gewohnt bin, wird die

ottfried Scheffler,
arl Friedr. Müller,

Traugott Oettler,
Adolph Batz,
Carl Schubert,
Siegm. Eckhardt,

Bei den ſo ſehr billig geſtellten Bahnfrachten, und durch die Schnelligkeit
der Communication wird ſich für den Geſchäftsmann mancher Vortheil erzeu
gen, und ſichere ich die reellſte Bedienung in jeder Hinſicht zu.

G. F. Carſtens.
60 Centner Heu und Grumme verkauft

der Gutsbeſitzer v. Hoffmann
in Dieskau.

Schaafverkauf. t
250 Stück Schaafe ſind ſofort zu verkau

fen, bei Feſſel in Rumpin bei Wettin.
Jn allen Buchhandlungen Halle

bei C. A. Schweeſchke und Sohn) ſind
die in der Ernſt'ſchen Buchhandlung in
Quedlinburg erſchienenen ſehr nützlichen
Buücher zu haben

Beluſtigungen für die Jugend,
in 250 Kunſtſtucken, Geſellſchaftsſpielen
und Räthſeln beſtehend. 2te Aufl. ſauber
brochirt à 10 Sgr.

Franklin's goldnes Schatzkäſt-
lein, um tugendhaft und glücklich zu wer
den. 2 Theile. à 25 Sgr.

Hausarzneimittel 500 gegen
alle Krankheiten der Menſchen, nebſt
Hufeland's Haus und Reiſeapotheke. 2te

verbeſſ. Aufl, br. à 15 Sgr.
Heinichen, Br., Die Kunſt zu

denken, zu ſprechen und zu
ſchreiben und ſeine Zeit wohl anzuwen

den. 2te verbeſſ. Aufl. à 15 Sgr.
Vom Wiederſehen nach

dem Tode und über Seelenunſterblich-
keit. 3te Aufl. à 10 Sgr.

Kerndörffer, H. A., Muſter-
ſammlung von Declamationsgedichten.
à 124 Sgr.

73 Gedichte ſcherzhaften
undlaunigen Jnhalts. à 12z Sgr.
In Röglitz bei Schkeuditz ſind bei C. F.
Lehmann und Konſorten, 50 bis 60 Schock

C-—«„Z

Heute Abend unser Ouartett. F. St.
70 Stück große Hammel ſind nach der Schur

zum Verkauf auch von 5 Pfauhaähnen 3 die
Wahl. Freigut Löbersdorf.

Püttmann.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen, mein auf dem hohen
Petersberge belegenes Backhaus mit drei Stu
ben, Garten, und was dazu gehört, auf den
7. April Mittags um 12 Uhr, meiſtbie-
tend zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige er
gebenſt einlade. Kaufliebhaber haben ſich bei
dem Bäackermſtr. Schröder auf dem hohen
Petersberge einzufinden.
Schneider Meiſter Angerſtein, wohnhaßt

zu Oppin.
Durch bisherige Kränklichkeit finde ich

mich veranlaßt, meine hier am Markt ge
legene Material und Tabackehandlung, wel
che ſeit einer langen Reihe von Jahren ſich
lebhafter Geſchäfte zu erfreuen hat und einem
thätigen Geſchäftsmann reichliches Auskom-
men verſpricht zu verpachten.

Das Ganze iſt in gutem Stande, alles
zweckmäßig und bequem eingerichtet, ſo daß
dem Pättter ſchwerlich noch ein Wunſch übrig
bleibt. Der Antritt der Pachtzeit kann bin-
nen hier und Johanni geſchehen. Aber nur
reelle Pächter können darauf Anſpruch ma
chen, ſollen aber auch dann mit meinen Be
dingungen gewiß zufrieden ſein.

Diejenigen welche darauf einzugehn go
denken, werden erſucht, ſich unmittelbar an

mich zu wenden.
Merſeburg, den 19. März 1839.

Der Kaufmann
zwei- und dreiſömmrize, von gut gezogenen

Sorten Satzkarpfen zu haben.
Joh. Gottlieb Stock.
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